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Die Bibel beginnt mit einem Ohrwurm.
Der Schöpfungsbericht ist so erzählt, dass
es in uns nachklingen kann: „Und es war
gut! “ Ja – Gott hat die Welt gut
geschaffen. Und auch uns Menschen.
„Und es war sehr gut! “ Tiere und
Menschen hat Gott bestens ausgestattet
und versorgt. Dazu gehört auch die
Sprachfähigkeit, die beim Menschen
natürlich noch viel weiter entwickelt ist
als beim Tier.
Sprachfähig sind wir – nicht sprachlos.
Das zeichnet uns doch aus. Und doch
erlebe ich es immer wieder, dass
Menschen nicht miteinander sprechen. Da
sitzen sie nebeneinander, und statt sich
miteinander zu unterhalten, tippen beide
in ihr Handy. Und warten dort auf
Antwort. Oder ein Ehepaar bespricht die
Probleme nicht. Und trennt sich dann
lieber. Und die Kollegin läuft lieber
gleich zum Chef, als die Person, mit der
es Unstimmigkeiten gibt, direkt an-
zusprechen.
Schade. Denn „es war sehr gut! “ Wir
Menschen sind von Gott sehr gut
ausgestattet worden, bestens versorgt mit
allem, was wir für ein gutes Miteinander
brauchen. Nach Gottes Ebenbild geschaf-
fen und gesegnet. Also haben wir die
besten Voraussetzungen, um gut mitein-
ander umzugehen. Dazu gehört auf jeden
Fall auch, dass wir miteinander sprechen
– und besprechen, was uns bewegt. Gutes
und Schlechtes.

Uta Brahms
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„Alle eure Sorge werft auf ihn; denn er sorgt für euch.“ 1. Petrus 5,7
Jede Zeit braucht ihre Vordenker und
Mahner, Vorbilder und Heiligen. Men-
schen, die nicht anders können, als ihre
Gedanken und Visionen zu veröffentli-
chen. Menschen, die begeistern und
wachrütteln können - manchmal gegen
die größten Widerstände, gegen Ängste
und Gleichgültigkeit. Daran hat sich seit
den Tagen der Sammlung der biblischen
Schriften nicht sehr viel geändert, bis hin
zum Kirchentag und seinen Verlautbarun-
gen, der Anfang Mai in Hamburg unter
dem Motto „Soviel du brauchst“ statt-
fand.
Vordenker nötig, mahnend, liebevoll und
verbindlich:
Wenn der Schreiber des 1 . Petrusbriefes
zu Beginn der Christenheit die Seinen
aufruft, nicht in den Sorgen des Alltags zu

versinken, obwohl er weiß, dass Verfol-
gung und Leid dicht vor der Türe stehen,
dann fällt es mir leicht, in den eigenen
Assoziationen, dieses Mut machende
Wort über die Zeiten ins Heute zu über-
tragen. Die Sorgen, ja, die sehen heute
vielleicht anders aus als im ersten nach-
christlichen Jahrhundert. Keiner wird mit
der Gefahr konfrontiert, den Löwen zum
Fraß vorgeworfen zu werden. Obwohl,
manchmal fühlt jemand vielleicht, genau
das könnte mit ihm oder ihr oder der Welt
geschehen, wenn es in der jeweiligen Le-
benslage so weiter geht wie bisher. Sich
sorgen, es gehört wohl zu unserer Natur.
Luther hat einmal gesagt, dass man es
nicht ändern könne, dass die Vögel der
Sorge und des Kummers über dem Haupt
fliegen. Aber dass sie Nester im Haar

bauen, das könne man verhindern. Und
da sind wir bei dem Wort des Brief-
schreibers aus alter Zeit. Unsere Sorgen,
sie haben einen Ort, an dem sie aufgeho-
ben sein wollen. Bei Gott. Der die Sorgen
teilt. Der mit uns geht, und uns helfen
will, im Vertrauen und im Hoffen auf ihn
in die Zukunft zu schauen. Den Nestern
im Haar keine Chance zu geben, sondern
das Leben zu wagen. Dennoch.
Das klappt mal mehr, mal weniger gut.
Aber vielleicht tut es uns gut, wie auf
dem Kirchentag häufiger spüren zu dür-
fen: Da sind Menschen, die lassen sich
von den Sorgen nicht niederdrücken. Sie
suchen gemeinsam neue Wege. Man
nennt sie: Christen.

Sabine Karwath

In eine Lebenslage zu geraten, in der wir
allein nicht weiter wissen, sondern auf In-
formationen, Hilfestellung und Beratung
angewiesen sind, kennt wohl fast jede/r.
Das Diakonische Werk Ammerland bietet
wohnortnah vielfältige Beratung und Un-
terstützung an:
• bei familiären Problemen
• bei finanziellen Problemen
• in persönlichen Krisensituationen
• Schwangerenberatung
• Schwangerschaftskonfliktberatung
• Trauerbegleitung für Frauen nach dem
Tod eines Kindes vor der Geburt

• Hilfe beim Aufbau von Selbsthilfegruppen
• Vermittlung von Kuren für Mütter oder
von Eltern-Kind-Kuren
Ein Beratungstermin kann unter Telefon
(04489) 404919-5 oder 404919-4 verein-

bart werden. Persönlich erreichen Sie die
Mitarbeiterinnen der Diakonie
- montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr
sowie donnerstags von 14 bis 16 Uhr im
Diakonie-Büro in Apen, Hauptstr. 1 83
- 14-tägig dienstags von 8.30 bis 12 Uhr
in der Apothekervilla in Westerstede (6.
und 20. Juni, 4. und 18. Juli, usw.)
Für Menschen, die nicht mobil sind, kön-
nen auf Wunsch auch Hausbesuche ver-
einbart werden.
„Auch wenn Sie als Ratsuchende/r nicht
sicher sind, ob Sie bei uns richtig sind,
ermutige ich zu einem ersten Anruf bei
uns“ so Hildegard Kluttig, Sozialpädago-
gin und Trauerbegleiterin, „der weitere
Weg findet sich dann!“

red

Sozialberatung der Diakonie – Anruf genügt!

Behrends Grabmale Hilmers
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Der Senior – ein unbekanntesWesen?
Ab wann ist man eigentlich alt, gehört zur
Gruppe der Senioren? Fängt das mit 80 so
langsam an? Oder erst mit 90? Oder
gehört man schon mit dem Eintritt in den
Ruhestand dazu? Die Antworten auf diese
Frage liegen für gewöhnlich weit ausein-
ander. Die aktive Achtzigjährige, die mit
beiden Beinen mitten im Leben steht,
sieht sich selbst oft keineswegs als
Seniorin an. „Zum Seniorenkreis gehe ich
nicht“, sagt sie, „da sind doch nur alte
Leute.“ Die Fachwissenschaftler hinge-
gen lassen das Seniorenalter mitunter
schon mit 55 oder 60 Jahren beginnen.
Sie sprechen dann diskret vom dritten und
vierten Lebensalter oder der aktiven und
der passiven Phase des Alters.

Aktives Engagement von Senioren
All das macht bereits deutlich, dass es
überhaupt nicht "die Senioren" gibt.
Vielmehr handelt es sich um eine äußerst
heterogene, also eine sehr vielfältige und
vielschichtige Gruppe. Nehmen wir zum
Beispiel die Menschen zwischen 60 und
70. In diesem Jahrzehnt ereignen sich
ganz wesentliche Dinge. Das Ausschei-
den aus dem Berufsleben zum Beispiel.
Für viele ist das ein großer Einschnitt.
Und es stellt sich da die Frage, was
anfangen mit der gewonnenen Zeit und
Freiheit? Neue Aufgaben und Herausfor-
derungen müssen her; schließlich gehört
man gerade noch nicht zum „alten Eisen“.
Und so finden wir auch in unserer Kir-
chengemeinde mittlerweile viele enga-
gierte Menschen dieser Altersgruppe, die
sich aktiv und kreativ in das Gemeinde-
leben einbringen: als Kirchenälteste, in
den vielfältigen Gruppen, als Lektoren
und vieles mehr. Ohne dieses Engage-
ment würde vieles bei uns gar nicht
möglich sein. Das ist toll und ein Grund
zum Danken.

Möglichkeiten zur Mitarbeit
Auf der anderen Seite können wir aber
auch immer noch mehr Menschen
gebrauchen, die ihre Zeit und ihre Ideen
einbringen. Wenn Sie Lust haben,
sprechen Sie doch einfach Ihre Pastorin
bzw. Ihren Pastoren an. Im Gespräch
findet sich dann sicher ein geeignetes
Betätigungsfeld. Natürlich hört der ehren-
amtliche Einsatz nicht mit 70 auf. Es gibt
auch so manchen Mitarbeiter, der oder die
deutlich älter ist. Und daran zeigt sich
dann auch wieder die alte Erkenntnis,
dass man letztlich immer so alt ist, wie
man sich fühlt. Beispiele hierfür kenne
ich zur Genüge.

Vielfältige Angebote
Dennoch möchte man mit fortschrei-
tendem Alter vielleicht auch hier und da
mal selbst in die Rolle des Betrachters
oder des Zuhörers schlüpfen. Das kann ja
auch ganz schön sein. Und gerade hier
bietet die Seniorenarbeit unserer Kirchen-
gemeinde vielfältige Möglichkeiten (sie-
he Kasten rechts). Nehmen wir als Bei-
spiel nur die Seniorenkreise, bei denen
sich Menschen ab 60 regelmäßig treffen.
Entgegen gängiger Vorurteile handelt es
sich hier nicht nur um einen Kaffee-
klatsch. Nein, bei jedem Treffen gibt es
ein interessantes und abwechslungsrei-
ches Programm, z. B. Vorträge, Filme
oder Aktionen zum Mitmachen.

Von jedem Besuch nehmen Sie auch
etwas für Ihren Geist und Intellekt mit –
ganz zu schweigen von dem, was Sie

Ihrer Seele Gutes tun. Also geben Sie sich
selbst ruhig einen Ruck und schauen Sie
mal bei uns rein. Sie werden (positiv)
überrascht sein. Gleiches gilt natürlich
auch für die anderen Veranstaltungen,
Gruppen und Angebote, die wir für Sie
bereithalten.

Stärkende Gemeinschaft
Alt sein, Senior sein ist somit im Grunde
genommen eine Einstellungssache. Wie
gehe ich konstruktiv damit um, dass ich
älter werde? In Gemeinschaft und im
Austausch mit anderen fällt es oft
leichter, seinen persönlichen Weg zu
finden. Und wir als Kirchengemeinde
sind eine starke Gemeinschaft. Also,
worauf warten Sie noch?

Ihr Pastor Dr. Urs Muther

Graue Haare ­ buntes Leben: Seniorenarbeit in unserer Kirchengemeinde

Angebote auch und nichtnur für Senioren (in Auswahl)

Zeiten und Orte für alle Gruppen finden Sie
aufden Seiten 5, 8, 10 und 11

Pfarrbezirk Halsbek-Ihausen:
Ihausen: Gemeindenachmittag - Tee um
half tein - Basarkreis - Gespräch-Bewe-
gung-Tanz - Frühstückskreis „Zur Oase"
Halsbek: Ältere Generation - Oldie-
Männer-Gruppe - Entspannung,
Bewegung und Kontakte - Frauensache -
Tee um half tein

Pfarrbezirk Ocholt:

Seniorenkreis - Spielenachmittag -
Seniorengymnastik - Handarbeitskreis -
Frühstückstreff - Frauenzimmer -
Singkreis - Lesekreis - Besuchsdienst

Pfarrbezirke St. Petri:

Ältere Generation (Ev. Haus und
Moorburg) - Bewusst mit dem Körper
leben - Ev. Frauenbund - Bibelkreis -
Chor und Instrumentalkreise - Kark un
Lüe (Westerloy)
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Wir gratulieren
1. März bis 30. April
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar
gemacht bin; wunderbar sind deine Werke;
das erkennt meine Seele. Psalm 139, 14

Die folgenden persönlichen

Daten werden nur in der

Druckausgabe veröffentlicht!
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Pastor Malte Borchardt 6127
Pastorin Sabine Karwath 2026
Pastor Michael Kühn 2678
Kirchenbüro, Kirchenstr. 5 830884

830888
Fax 830899
E-Mail:
kirchenbuero.westerstede@kirche-
oldenburg.de
Diakoniestation (Grüne Str. 8) 4657
Ev. Altenzentrum (Grüne Str. 1 0) 83800
www.altenzentrum-wst.de
Evangelisches Haus 72798

Regelmäßige Gottesdienste
aktuell aufunserer Homepage:
www.kirche-westerstede.de

sonntags um 10 Uhr
Kindergottesdienst um 11 Uhr
mittwochs um 10 Uhr, Gottesdienst im
Ev. Altenzentrum
samstags um 19 Uhr Gottesdienst im
Klinik-Zentrum
Konfirmandengottesdienst: jeden letzten
Freitag im Monat um 19 Uhr
Taufgottesdienste: 2., 4. und 5. Sonntag
im Monat, jeden 2. Feiertag der großen
Kirchenfeste sowie in der Osternacht

Tauf- und Trauanmeldungen im Kirchenbüro,
Kirchenstr. 5 (Bitte Stammbuch oder
Geburtsurkunde mitbringen)

Besondere Gottesdienste
2. Juni

10 Uhr Goldene Konfirmation
19 Uhr Gottesdienst in Westerloy im
Mühlenhof

16. Juni

10 Uhr Gottesdienst in Hollwege in der
Alten Schule

22. Juni

10 Uhr Gottesdienst der Poischwitzer

23. Juni

10 Uhr Open-Air-Gottesdienst mit drei
Gospelchören und dem Posaunenchor
Westerstede auf dem Marktplatz

Forum Spiritualität:

• Meditationskreis
Sommerpause im Juni und Juli
Leitung: Pastor Michael Kühn

• Nachtgebet (Komplet)
an jedem 2. und 4. Sonntag im Monat um
21 .30 Uhr in der St.-Petri-Kirche

• Taizé-Gebet
an jedem 3. Freitag im Monat um 20 Uhr
in der St.-Petri-Kirche
Freitag, 21 . Juni
Freitag, 1 9. Juli

• Offenes Singen
im Anschluss an das Taizé-Gebet
Leitung: Meike Bruns

Offene Kirche
In den Monaten April bis September ist
die St.-Petri-Kirche montags bis freitags
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis 1 8 Uhr
sowie samstags von 10.30 bis 12.30 Uhr
geöffnet. Ltg. Inga Benavidez, 6327

Evangelisches Haus
Kinder-Klub-Keller
Spielen, Basteln, Backen,
Geschichten hören, . . .
1 ) Jungen und Mädchen der 1 . und 2.
Klasse dienstags 16-17 Uhr
2) Jungen und Mädchen der 3. und 4.
Klasse mittwochs 16-17 Uhr

Pfadfinderstamm „Taizé“
Kontakt: Mirjam Tel. 01 5206366438 und
jannis.frerichs.pfadi@t-online.de

Kirchenchor St. Petri
dienstags 20 Uhr
Ltg. Katharina Kapustin
Tel. 04402-960589

Ev. Frauenbund
jeden 2. Dienstag im Monat, 1 5 Uhr
Sommerpause im Juni und Juli
Leitung: Monika Schulze, Tel. 2504

Flötenkreise
Leitung: Annetraut Hahn
mittwochs
Gruppe I 9 – 9.50 Uhr
Gruppe II 10 – 10.50 Uhr
dienstags alle 14 Tage
Gruppe III 1 8 – 19.30 Uhr

Bibelkreis
jeden 1 . und 3. Donnerstag im Monat,
1 9 Uhr, Leitung: Walter Vahrenkamp

Sonntags-Tee
jeden letzten Sonntag im Monat, 1 5 Uhr
Leitung: Flora Karsch, Tel. 4900

Ältere Generation
mittwochs 14.45 – 17 Uhr
5. Juni: Jan Oltmanns: Alt-Westerstede
12. Juni: Referent als Überraschung
19. Juni: Christa Wedelich – 200 Jahre
Märchen - Gebrüder Grimm
26. Juni: Spielenachmittag
3. Juli: Zu Gast: Wolfgang Bartels
10. Juli: Sommerfest
Leitung: Irmgard Eilers und
P. Michael Kühn
In Moorburg: jeden 1 . Mittwoch im
Monat, 1 4.30 Uhr, Leitung: Helga Köpken

Bewusst mit dem Körper leben
dienstags 9.30 bis 10.30 Uhr
Leitung: Annetraut Hahn

Ausgleich zum Haushalt
montags 9 und 10.1 5 Uhr
mittwochs 17.30 und 18.45 Uhr
Leitung: Ingrid Grimm, Tel. 3193

Alte Pastorei, Pastorenpadd
Posaunenchor
dienstags 18.30 Uhr
Leitung: Theodor Bruns

Eltern-Kind-Gruppen
Informationen bei der
Ev. Erwachsenenbildung,
Wilhelm-Geiler-Str. 1 4, Tel. 77151

BSH
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Goldene Konfirmationin Halsbek
In diesem Jahr wird wieder Goldene
Konfirmation in Halsbek gefeiert.
Eingeladen werden alle, die in den
Jahren 1962 und 1963 dort konfirmiert
wurden. Am 4. August beginnen wir
mit einem Festgottesdienst. Nach einer
Tasse Tee und einer ersten Gelegenheit
zum Austausch wird es gegen 12.30
Uhr Mittagessen geben. Danach ist
Zeit für einen kleinen Spaziergang,
bevor wir uns Kaffee und Kuchen
schmecken lassen. Wenn Sie noch
jemanden kennen, der mit Ihnen
konfirmiert wurde, geben Sie doch
bitte die Adresse im Kirchenbüro an
unter Tel. 04488-8308-88 und 8308-
84, damit wir noch eine Einladung
verschicken können.

Uta Brahms

1. Juni, 19.30 Uhr

Jugendkantorei Grevenbroich

Ltg. Karl-Georg Brumm
Eintritt frei

29. Juni, 18 Uhr

Musik zum Sonntag:

A cappella vom Feinsten

quintessence Oldenburg
Eintritt frei

8. Juli, 20 Uhr

Musikalischer Sommer in Ostfriesland

Kammermusik für Streicher von Mozart,
Gál und Smetana
Jade-Quartett: Annelie Liang, Lisa You
(Violine)
Immo Schar (Viola), Gina Yu
(Violoncello), Carolin Frick (Viola)
Eintritt 23 € / 1 8 € / 1 5 €

28. Juli, 18 Uhr

Musik zum Sonntag:

Schlagwerk Safari

M-Dur: Hauke Renken (Vibraphon),
Patrick Stapleton (Marimba)
Eintritt frei

Kirchenmusik in St. Petri
Am Freitag, 1 4. Juni, ist Okko Herlyn,
Theologe und Kabarettist, zu Gast in der
St.-Petri-Kirche. Die Veranstaltung be-
ginnt um 20 Uhr und wird vom Ev. Bil-
dungswerk und dem Kirchenkreis Am-
merland im Rahmen der Reihe „Reforma-
tion und Toleranz“ angeboten.
Okko Herlyns Kabarett lebt aus einer fast
schon schmerzhaft genauen Wahrneh-
mung von Menschen in Kirche und an-
derswo, meist mitten auf der gefährlichen
Grenze zwischen Gemütvollem und Ab-

gründigem. Das Programm ist eine tem-
poreiche Collage aus Szenen und Songs –
mal mehr ironisch gebrochen, mal mehr
poetisch versponnen, mal hart neben der
Stammtischkante. Herlyn bedient nicht
die üblichen Ablachrituale. Wohl aber
findet reichlich Erbauung, wen nach De-
maskierung gängiger Denk- und Gesin-
nungsmuster verlangt. Im Jahr von
„Reformation und Toleranz“ kann Kaba-
rett erfrischend intolerant sein.
Herlyn wurde für seine Texte und Lieder
mehrfach ausgezeichnet. Zahlreiche Ver-
öffentlichungen und CDs, Hörfunk- und
Fernsehauftritte erreichten in den letzten
Jahren ein breites Publikum. Im Haupt-
beruf war Okko Herlyn zunächst Pfarrer
in Duisburg, später Professor für Theolo-
gie in Bochum.
Eintritt: 1 0 € (Kartenvorverkauf Ev. Bil-
dungswerk, Eine-Welt-Laden Äquator,
Buchhandlung Lesezeichen, Touristik
Westerstede)

red

„Hier stehe ich, ich kann auch anders“
Kabarett mit Prof. Dr. Okko Herlyn

Am 22. April hieß es zum 18. Mal „auf
zur Babyfreizeit nach Ahlhorn“! Wie
immer unter Leitung von Hebamme
Karin Ring - dieses Mal unter dem Motto
„Komm, wir finden einen Schatz“. In ei-
ner langen Kolonne fuhren wir bei wun-
derschönem Sonnenschein los: 23 Kinder
zwischen drei Monaten und sechs Jahren
und 20 Erwachsene; die Autos voll bela-
den, als würden wir auswandern .. .
Vier Tage, gefüllt mit Spaziergängen,
buddeln am Strand, Kuchen essen, singen
und basteln.
Am Mittwoch zogen wir vormittags mit
Pastorin Sabine Karwath in den Wald und
suchten alle möglichen Schätze, die die
Natur so hergab. Mit Tannenzapfen, Fe-
dern, Moos usw. waren die Tüten prall
gefüllt. Nun gestaltete sich jeder kleine
Künstler seine eigene Schatzkiste. Ein
Holzkästchen wurde reichlich verziert
und mit den Schätzen beklebt.
Am Nachmittag ging es zum Krabbelgot-
tesdienst in die Kapelle. Die kleinen Zu-
hörer saßen gespannt im Kreis auf dem
Boden, in der Mitte die Schatztruhen. Es
wurden viele Lieder gesungen, und es gab
ein paar Worte zum Nachdenken.
Am Ende des Gottesdienstes durfte jedes
Kind sein Kästchen mit nach Hause neh-

men. Nun war es auch noch befüllt mit
zwei kleinen Schätzen: einem Luftballon
als Symbol für viel Spiel und Spaß und

einem Spiegel, in dem jedes Kind sein
eigenes Bild sehen konnte, als unseren
größten Schatz.
In der Abschlussrunde am Donnerstag-
morgen guckte man in viele müde Ge-
sichter. Fast alle waren von den
unruhigen Nächten der letzten Tage ge-
zeichnet. Man war froh wieder nach
Hause zu fahren, aber die Vorfreude auf
das nächste Jahr ist auch schon da, wenn
es wieder heißt, das Auto bis unter das
Dach zu beladen und drei Nächte kaum
zu schlafen .. .

Tomke Ertelt

„Komm, wir finden einen Schatz“



VERANSTALTUNGEN ­ BERICHTE

Juni/Juli 2013 - 7 -

Gutes für Bauch und Füße
IHAUSEN - Nachdem wir seit dem letz-
ten Jahr einen neuen Termin für unseren
Basar in Ihausen gefunden haben, wird er
in diesem Jahr zusätzlich noch unter ei-
nem neuen Motto stehen: „Gutes für
Bauch und Füße“. Verkauft werden soll
alles, was dem Bauch gut tut: Einge-
machtes, Selbstgebackenes, Geräuchertes
und viele weitere kulinarische Köstlich-
keiten. Dazu wird es Altbewährtes geben:
Socken, Decken usw. Bei allem „für den
Bauch“ bitten wir um Spenden. Auch

über einzelne Gläser selbst gekochter
Marmelade freuen wir uns sehr! Begin-
nen wird der Herbstbasar am 10. Novem-
ber um 10 Uhr mit einem Gottesdienst,
von 11 Uhr bis 16 Uhr sind dann die Ver-
kaufsstände geöffnet. Nach Bratwurst und
Salat kann man sich noch an Tee und
Kuchen laben. Und zwischendurch immer
wieder in den Köstlichkeiten stöbern.
Danach bleibt auch noch genügend Zeit
fürs Martini-Laufen …

Uta Brahms

Gründonnerstag feierten wir in der Auf-
erstehungskirche mit vielen Gästen ein
großes Tischabendmahl. Der Tisch war
bis auf den letzten Platz besetzt. Dank des
„FaGo“-Teams konnten wir in diesem
Jahr schon zum dritten Mal einen so
schönen Gottesdienst feiern.

Anja Lüttmers

Von Mai bis September laden die GPS
(Verbund Soziale Psychiatrie), das Abra-
xas, die Apothekervilla und unsere Kir-
chengemeinde zu Veranstaltungen an den
Stationen des Parcours der seelischen
Gesundheit ein:

21. Juni, 16 Uhr, Abraxas, Gartenstr. 1 7
Sommeranfang im Gefängnishof
Pfälzer Wein und Wurst und Handkäs mit
Musik
Entspannender Jazz mit Ina Poppinga
(Saxophon) und Renate Raschen (Ge-
sang)

30. Juni, 18 Uhr, Friedhofsgarten an der
St.-Petri-Kirche
„Dass du gesund seist, so wie es deiner
Seele gut geht“
Andacht zum Parcours der seelischen
Gesundheit

9. Juli, 18 Uhr, Thalenweide, Poststr.
Boulen nach Feierabend
Das beliebte französische Kugelspiel zum
Kennenlernen

26. Juli, 9 Uhr, Apothekervilla, Gaststr. 4
Kräuterbörse, Verlockungen für Gaumen
und Nase
Kräuter tauschen, verkaufen, tauschen,
probieren
(Verkauf bitte anmelden unter Tel.
5207288)

Parcours der seelischenGesundheit

Unser Kirchenbüro mit den vertrauten
Ansprechpartnerinnen Frau Krispin,
Frau Bergen und Frau Willms in der
Kirchenstraße 5 neben dem Ev. Haus
bietet umfassende Dienste an. Neben
der Anmeldung von z. B. Taufen und
Trauungen haben wir für Sie jetzt eine
wöchentliche Sprechstunde für Fried-
hofsangelegenheiten eingerichtet. Frau
Anke Kaper, Mitarbeiterin der Re-
gionalen Dienststelle, steht an jedem
Freitag von 8.30 bis 12 Uhr in unserem

Kirchenbüro für Ihre Fragen und An-
liegen zur Verfügung.
Die Regionale Dienststelle, also die
Verwaltung für die Kirchengemeinden
des Kirchenkreises Ammerland, hatte
ihren Sitz bisher in Westerstede in der
Kirchenstraße 20. Im Mai ist sie nach
Zwischenahn in den Anemonenweg 1
umgezogen: Tel. 04403-910360
Frau Kaper erreichen Sie auch per
E-Mail:
Anke.Kaper@kirche-oldenburg.de

Tischabendmahl inIhausen

Sprechstunde für Friedhofsangelegenheiten

Peter Apotheke
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Pastor Dr. Urs Muther 04409-343
Fax: 04409/9709019
E-Mail: urs.muther@ewetel.net

Regelmäßige Gottesdienste
an jedem zweiten Sonntag im Monat um
19 Uhr und an allen anderen Sonntagen
um 10 Uhr
Kindergottesdienst während der Schulzeit
jeden Sonntag um 11 Uhr im Martin-
Luther-Haus

Besondere Gottesdienste
2. Juni

10 Uhr Taufgedächtnisgottesdienst

16. Juni

10 Uhr Silberne Konfirmation (mit dem
Flötenkreis)

Pfarrhaus Ocholt
Bastelgruppe des Basarkreises
aktuelle Termine erfragen bei
Claudia Muther, Tel. 04409-343

Lesekreis
jeden 2. Mittwoch im Monat, 1 9 – 21 Uhr
Leitung: Lynn Meins

Martin­Luther­Haus
Spielenachmittag für Senioren
jeden 2. und 4. Dienstag im Monat
14.30 – 16.30 Uhr
Leitung: Nicoline Haaben

Seniorenkreis
jeden 1 . Mittwoch im Monat, 1 4.30 Uhr
Leitung: Pastor Dr. Urs Muther und
Margarete Wempen, Tel. 04409-210

Ältere Generation
Hilfen zur Gesunderhaltung im Alter
donnerstags 14 Uhr
Leitung: Janet Thyen, Tel. 04409-1200

Kinderchor
Leitung: Birgit Bischof
dienstags 16.30 – 17.1 5 Uhr für Kinder
von 5 – 10 Jahren

Flötenkreis
Leitung: Jürgen Zaehle
montags 19 - 20 Uhr (14-tägig)

Singkreis
Leitung: Jürgen Zaehle
Montag, 10. Juni, 1 5 Uhr

Frauenzimmer
eine Gruppe nur für Frauen
dienstags 14.30 – 16.30 Uhr (14-tägig)
Leitung: Lore Bümmerstede und Renate
Schwalfenberg

Ocholter Bücherkiste
Kinder- und Jugendbücherei
dienstags 15 – 17 Uhr und jeden
1 . Donnerstag im Monat 15 – 17 Uhr
www.ocholter-buecherkiste.de
Leitung: Susanne Rowold

Eltern-Kind-Gruppen
Ansprechpartnerin: Stefanie Schröder
Tel. 04409-909718

Photoklub Pauluskirche (PKPK)
jeden 2. Mittwoch im Monat 19 - 21 Uhr
Leitung: D. Tholen und H. Falkenrich
Tel. 04409-970077 oder 04409-1019

Frühstückstreff
jeden 2. Donnerstag im Monat 9 Uhr
Leitung: Lore Bümmerstede

Handarbeitskreis
montags 14 - 16 Uhr
von Oktober bis Ostern
Leitung: Thea Hubrich

Wir feiern ...
5. Juni

14.30 Uhr Senioren-Sommerfest

22. Juni

14 - 17 Uhr 50jähriges Jubiläum des
Paulus-Kindergartens mit Sommerfest
und Gottesdienst (siehe Seite 9)

Wer seinen Namen auf diesen Seiten
nicht veröffentlicht haben möchte, ge-
be bitte Nachricht ans Kirchenbüro
Westerstede, Tel. 04488-830888 oder
dem/der jeweiligen Pastor/in bis zum
Redaktionsschluss des nächsten Ge-
meindebriefes.

Wir gratulieren
1. März bis 30. April
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar
gemacht bin; wunderbar sind deine Werke;
das erkennt meine Seele. Psalm 139, 14

Die folgenden persönlichen Daten werden
nur in der Druckausgabe veröffentlicht!



VERANSTALTUNGEN ­ BERICHTE

Juni/Juli 2013 - 9 -

Anonyme Alkoholiker

Ansprechpartner: Alfred, 04489-408683

oder 015158160363 (AA und AlAnon) für
Betroffene und Angehörige

mittwochs ab 20 Uhr im Ev. Haus

Blaues Kreuz

Ansprechpartner: Helmuth Philipp,

04488-764870

für Alkoholkranke, Suchtgefährdete und

Angehörige (Co-Abhängige)

montags 20 Uhr im Ev. Haus

Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche
und Eltern des Landkreises Ammerland
04488-565900

Bechterewler-Gruppe
Bewegung, Beratung, Betreuung

04488-71530

Gesprächskreis Pflegende Angehörige

Leitung: Lisa Erdmann und Pastor Michael

Kühn

jeden letzten Mittwoch im Monat,

1 9.30 Uhr in der Diakonie-Sozialstation

Diabetiker Treff- Gesprächskreis

04488-526040 für Diabetiker mit und ohne

Insulinbehandlung

8. Juli und 14. Oktober im Ev. Haus

Parkinson-Betroffene undAngehörige

04488-525455

jeden 3. Montag im Monat,

1 6 Uhr im Ev. Haus

Palliativstützpunkt und
Hospizdienst Ammerland e.V.

Hilfe bei der Begleitung Sterbender

04488-5207333

hospizdienst.ammerland@ewetel.net

Kinderschutzbund Ammerland e.V.

04488-523400, Fax: 04488-5204558
Montag bis Freitag 9 – 11 Uhr

Krebsbetroffene undAngehörige

Annelie Nawrath, 04409-909087

jeden letzten Mittwoch im Monat,

1 4.30 – 17 Uhr im Ev. Haus

MS-Gymnastikgruppe

Helga Harazim, 04488-79454

mittwochs 9 Uhr

MS-Kontaktgruppe Ammerland

Heliane Safferling, 04488-77093

jeden 3. Samstag im Monat,

1 5.30 Uhr im Ev. Haus

Verwaiste Eltern

für Eltern, die ein Kind verloren haben

Christiane Hexmann, 04403-63331

Hospizdienst Ammerland, 04488-5207333

Gesprächskreis „Demenz“

Irmgard Froböse, 04488-78585

Anke Cordes, 04489-6357

Karin Hinrichs, 04488-71103

jeden 1 . Donnerstag im Monat, 1 9.30 Uhr

Leben mit erkranktem Herzen

Jutta Grummer, 0441 -681255

Theo Boll, 0441 -593995

Selbsthilfegruppe

jeden letzten Montag im Monat

„Ausgespielt“

Ansprechpartner: Friedhelm, 0160 3149456

Selbsthilfegruppe für Spielsüchtige

jeden Dienstag, 20 Uhr, Ev. Haus

Konfirmanden­Dank
OCHOLT - Die Konfirmandinnen und
Konfirmanden in Ocholt haben in diesem
Jahr 330,- Euro für das Elternhaus an der
Universitätsklinik in Münster gespendet.
Es wird von der Kinderkrebshilfe getra-
gen. Eltern und Geschwister krebskranker
Kinder erhalten dort Unterkunft und Be-
treuung, während das Kind im Klinikum
behandelt wird. Die Konfirmandinnen
und Konfirmanden möchten damit zei-
gen, dass sie bei aller Freude auch die
nicht vergessen, denen es im Moment
nicht so gut geht.

Urs Muther / red

OCHOLT - In diesem Jahr wird unser
Kindergarten 50 Jahre alt. Seit Januar
2013 wird gemeinsam mit allen fünf Kin-
dergartengruppen an dem Projekt gear-
beitet. Verschiedenste Aktionen wie der
Suppentag für das ganze Dorf, der Groß-
elterntag, der Besuch des Seniorenkreises
im Kindergarten oder Angebote von
Großeltern (Kekse backen, Pfannkuchen
backen, Geschichten vorlesen, Erzähl-
stunden von früher, eine Ausstellung im
Eingangsbereich des Kindergartens) ha-
ben schon stattgefunden. Und bis zu un-

serem Jubiläumsfest sollen noch viele
weitere folgen.
Wir möchten jetzt schon einmal alle Leu-
te, ob groß und klein, herzlich zu unserem
Jubiläumsfest am Samstag, 22. Juni 2013
von 14.00 bis 17.00 Uhr in unseren Kin-
dergarten einladen. Geplant ist unter an-
derem ein Open-Air-Gottesdienst und ein
buntes Bühnenprogramm, das von unse-
ren Kindergartenkindern gemeinsam mit
den Erzieherinnen gestaltet wird. Wir
freuen uns auf viele Besucher!

Yvette Valentin, Kindergartenleitung

50 Jahre Pauluskindergarten

Müller Stange
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Pastorin Uta Brahms
04488-4915, Fax: 524091

Regelmäßige Gottesdienste
jeden 1 . Sonntag im Monat um 19.30 Uhr
jeden 3. Sonntag im Monat um 10 Uhr

Kindergottesdienst:
KinderKiste in der Kirche
1 . - 3 . Juli, siehe S. 1 2

Besondere Gottesdienste
Sommerkirche siehe S. 11

Marthas Deel
Kirchenchor
donnerstags 20 – 22 Uhr
Leitung: DetlefWehking

Ältere Generation
jeden 3. Mittwoch im Monat, 1 4.30 Uhr
Leitung: Pastorin Uta Brahms und Team

Entspannung, Bewegung und
Kontakte - den Körper bewusst
erleben
dienstags 9 – 10.30 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel. 9227

Oldie-Männer-Gruppe
Miteinander etwas erleben!
jeden 2. Dienstag im Monat, 1 5 Uhr
Leitung: Konrad Coldewey, Tel. 89600

Frauensache
Voneinander und miteinander lernen
jeden 3. Donnerstag im Monat, 1 5 Uhr
Informationen und Anmeldungen bei
Petra Büsing, Tel. 899915

Tee um halftein
jeden 1 . Mittwoch im Monat, 9.30 Uhr
Alle, die Lust auf eine Tasse Tee (oder
mehrere) und einen gemütlichen
Klönschnack haben, sind herzlich
willkommen!

Heimathaus
Weben
mittwochs, 20 – 22 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)
Leitung: Annelene Logemann, Tel. 9312

Verarbeitung von Rohwolle, Spinnen
mittwochs 18 – 20 Uhr, 14-tägig
(zusammen mit dem Heimatverein)
Leitung: Gerda Klinkebiel, Tel. 2719

Kreatives Kochen für Frauen
mittwochs 19 Uhr, 1 0 x im Jahr
Leitung: Pastorin Brahms

Dörpshus Tarbarg
Entspannung, Bewegung und
Kontakte - den Körper bewusst
erleben
mittwochs 20 – 21 .30 Uhr
donnerstags 9.30 – 11 Uhr
Leitung: Gisela Keßler, Tel. 9227

DorfgemeinschaftshausEggeloge
Treffpunkt Spielgruppe
Kinder bis 4 Jahre und ihre Eltern
mittwochs, 9.30 – 11 .30 Uhr
Leitung: Insa Stoffers, Tel. 982207

Aktuelle
Informa­

tionen aus unserer
Kirchengemeinde
jetzt auch als RSS­
Feed!
Abonnieren über
www.kirche­
westerstede.de

Orchideenkamp

Gertjejanßen

Wir gratulieren
1. März bis 30. April
Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar
gemacht bin; wunderbar sind deine Werke;
das erkennt meine Seele.

Psalm 139, 14

Die folgenden persönlichen

Daten werden nur in der

Druckausgabe veröffentlicht!
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Pastorin Uta Brahms
04488-4915, Fax: 524091

Regelmäßige Gottesdienste
jeden 2. Sonntag im Monat um 10 Uhr
jeden 4. Sonntag im Monat um 19.30 Uhr

Ev. Gemeindehaus
Gemeindenachmittag
jeden 3. Montag, 14.30 Uhr
Leitung: Pastorin Uta Brahms und Team

„Tee um halftein“
jeden 1 . Dienstag, 9.30 Uhr

Basarkreis
montags 14 – 17 Uhr
Leitung: Therese Ketzenberg, Tel. 1 717

Gespräch-Bewegung-Tanz
für Frauen jeden Alters
mittwochs 14-tägig, 1 4 – 16 Uhr
Leitung: Margarete Becker

Frühstückskreis „Zur Oase“
1 3. Juni und 11 . Juli
Leitung: Renate Hinderks und Team

CVJM/Ev. Jugend
CVJM ab 12 Jahren
montags 18.30 – 19.45 Uhr
Leitung: Jana und Inka

Feierabend-Gottesdienst-Gruppe
jeden 1 . Donnerstag, 20 Uhr
Leitung: Pastorin Brahms

Gospel Souls Ihausen
donnerstags 14-tägig, 20 Uhr
Leitung: Björn Harbers, Tel. 525482

Gemischter Chor Ihausen
montags 14-tägig, 1 9.00 Uhr
Leitung: Helma Frerichs

Ev. Gitarrenchor Ihausen
dienstags 19 Uhr
Leitung: Annemarie Schröder

Kirchenchor Ihausen
mittwochs 20 Uhr
Leitung: Angela Haas,
Tel. 04489-941204

Posaunenchor Ihausen
freitags 19.30 Uhr
Leitung: Herbert Mansholt

Mini-Club Ihausen
dienstags 10 – 11 .30 Uhr
für Kinder bis 3 Jahren
Leitung:
Christa de Regt, Tel. 04489-6655

Sind Sie kreativ oder haben Spaß an
leichter Gartenarbeit?
Dann können Sie uns helfen, indem
Sie für den Kapellenverein Ihausen ei-
ne Patenschaft übernehmen. Und zwar
entweder für die Gestaltung des
Schaukastens an der Kreuzung in
Ihausen oder für eines der drei Beete
vor der Auferstehungskirche. Zur Zeit
werden weder der Schaukasten noch
die Beete regelmäßig gepflegt und bie-
ten zeitweilig keinen sehr schönen An-
blick. Das wollen wir mit Ihrer Hilfe
ändern!
Wenden Sie sich bei Interesse bitte an
die Vereinsvorsitzende Diana Weerts
unter 04488-764163 oder Pastorin
Brahms unter 04488-4915.

Korrektur
Durch ein Versehen der Redaktion wur-
den folgende Konfirmandinnen und
Konfirmanden im letzten Gemeindebrief
leider nicht genannt. Sie haben ihre
Konfirmation am 7. April 2013 in der
Auferstehungskirche in Ihausen gefeiert.

Ihorst

Ron Ebken, Eibenstr. 9
Rieke Schwarzenberg, Eibenstr. 1 0

Hollriede

Miriam Müller, Leerer Str. 25
Tobias Treu, Augustfehner Str. 1 3

Wir bedauern diesen Fehler und bitten
um Entschuldigung.

Ihre Gemeindebrief-Redaktion

Sommerkirche inHalsbek­Ihausen
An folgenden Sommersonntagen laden
wir um 10 Uhr zu Gottesdiensten an
verschiedenen Orten unseres Pfarrbe-
zirkes herzlich ein:
30. Juni - HOLLRIEDE, Bienenpark, mit
Taufe
7. Juli - EGGELOGE, Grillhütte - mit
dem Männergesangverein
14. Juli - IHORST, Dörpshus - mit den
Dörpshusspeelers
21 . Juli - TARBARG, Dörpshus
28. Juli - IHAUSEN, Garten Weerts,
Am Kanal 26, mit Kirchenchor
4. August - HALSBEK, Kirche,
Goldene Konfirmation
11 . August - IHAUSEN, Kirche
18. August - HALSBEK, Baumschule
Dreher mit Erntekronebinden

Sattel LernkreisBFW

Wir gratulieren
1. März bis 30. April

Die folgenden persönlichen Daten werden
nur in der Druckausgabe veröffentlicht!



ZU GUTER LETZT

Redaktionsschluss:
28. Juni 2013

GEMEINDEBRIEF der
Ev.-luth. Kirchengemeinde Westerstede
Herausgeber: Der Gemeindekirchenrat
Kirchenstr. 5, 26655 Westerstede
Einsendungen per E-Mail an:
gemeindebrief@kirche-westerstede.de
Redaktion: Flora Karsch, Michael Kühn
(verantwortlich), Susanne Rowold
Layout: Inga Benavidez , Meike Bruns
Bildnachweis: S. 1 © Uta Brahms, S. 3
unten Urs Muther, S. 6 oben Ev.
Bildungswerk Ammerland, S. 6 unten

Marlene Lüschen, S. 1 2 Kai Asche (©
Howi), S. 1 2 Mitte Uta Brahms
Anzeigen und Druck: Rolf-Dieter Plois,
Druckerei und Verlag Westerstede
Auflage: 9.1 00 Stück aufRecycling-Papier
Vertrieb: ehrenamtliche Verteiler

Aktuelle Informationen der
Kirchengemeinde im
Internet:
www.kirche-
westerstede.de

- 12 - Juni/Juli 2013

Kirche, Kinder, Küche . . . .

HOWI, die Kirchenmaus, erzählt

Jeder Mensch hat Eltern und eine
Familie. Damit sind jedoch nicht
zwangsläufig diejenigen gemeint, die
auch tatsächlich Blutsverwandte sind.
Nein, Familie sind die Menschen, die
einen lieben und immer für einen da
sind, findet HOWI. Für manche sind das
die leiblichen Eltern, für andere die
besten Freunde oder sogar die Fußball-
mannschaft, mit der man so viel Zeit
verbringt. Auch die kleine Kirchenmaus
hat eine Familie, die ihr immer zur Seite
steht. Vor kurzem, nämlich am Mutter-
und Vatertag, hatte HOWI ihren Eltern
eine Freude bereitet und ein leckeres
Frühstück gezaubert. Während sie ge-
mütlich beieinander gesessen und sich
unterhalten hatten, war HOWI einfach
nur glücklich und dankbar gewesen,
Menschen um sich herum zu haben, die
sie lieben. Natürlich weiß HOWI, dass
auch Jesus Christus Eltern gehabt hat.
Und auch wenn HOWI nicht ganz sicher
ist, ob Josef nun eigentlich der leibliche
Vater von Jesus gewesen ist, so liebte
Josef Jesus dennoch wie seinen eigenen
Sohn. HOWI ist der Meinung, dass es
darauf ankommt. Es ist viel wichtiger
eine ehrliche und aufrichtige Liebe für
seine Kinder oder seine Eltern zu emp-
finden, als es davon abhängig zu ma-
chen, ob man tatsächlich deren Erbgut
in sich trägt. Die Familie ist schließlich
etwas ganz wichtiges; egal ob in guten
oder schlechten Zeiten! Wenn HOWI
etwas freut, dann teilt sie diese Freude
gern mit ihrer Familie. Aber auch, wenn
ihr etwas widerfährt, das sie unglücklich
macht, kann sie immer auf ihre Familie
bauen. Denn wie heißt es so schön in
einem alten Sprichwort: geteiltes Leid
ist halbes Leid!

©

Gemeindeausflug nach Barßel

Ferien­KinderKiste in der Kirche

Arbeitseinsätze

HALSBEK - Erstmals findet in den
Sommerferien eine KinderKiste in der
Kirche statt, und zwar vom 1 . bis zum 3.
Juli 2013, jeweils von 10 bis 1 5 Uhr.
Kinder zwischen 5 und 9 Jahren sind
herzlich eingeladen, mit uns Andachten
zu feiern, Geschichten zu hören, zu
singen, zu basteln, zu spielen .. .

Anmeldungen bitte bis zum 27. Juni an
das Kirchenbüro unter Tel. 04488-8308-
88 oder 8308-84. Der Beitrag von 5,- €
für Essen und Bastelmaterial wird zu
Beginn eingesammelt. Wir freuen uns auf
euch!

Pastorin Brahms und Team

HALSBEK-IHAUSEN - Auch in diesem
Jahr werden wir uns im Juli, am 15.7.,
wieder gemeinsam auf den Weg machen,
um einen Nachmittag und Abend mitein-
ander zu verbringen.
In Barßel werden wir mit der „MS Spitz-
hörn“ eine zweistündige romantische
Bootsfahrt auf dem Barßeler Tief, der
Soeste, Leda, Jümme und weiteren Ge-
wässern machen. Beobachten Sie dabei
den Fischreiher auf seinen täglichen Re-
vierflügen und erfreuen Sie sich am An-
blick der Störche. Dabei lassen Sie sich
Kaffee oder Tee und zwei Stücke Kuchen
schmecken.
Nach einer kleinen Busfahrt werden wir
in Jübberde im Gasthaus „Zum Grünen

Jäger“ ein kalt-warmes Büffet zu uns
nehmen, inkl. Kaffee, Tee, Apfel- und
Orangensaft.
Sie werden reichlich Gelegenheit zu gu-
ten Gesprächen haben und hoffentlich
einen schönen Tag mit uns verbringen.
Abfahrt in Halsbek ist um 14.00 Uhr an
Marthas Deel, danach in Neuengland und
Moorburg und gegen 14.1 5 Uhr in Ihau-
sen an der Kirche. Die Rückkehr ist für
ca. 1 9.30 Uhr geplant.
Den Kostenbeitrag von € 30,- und Ihre
Anmeldung richten Sie bitte direkt an
mich, Pastorin Brahms unter 04488-4915.
Sprechen Sie bitte unbedingt auf den An-
rufbeantworter, falls ich nicht da bin!

Uta Brahms

IHAUSEN - Schon im vergangenen
Herbst verbrachten einige Männer – und
auch Frauen – ganze Vormittage damit,

auf dem Gelände der Auferstehungs-
kirche in Ihausen die Rhodohecke zu
entfernen und eine neue Buchenhecke zu
pflanzen. Seitdem ist der Blick auf unsere
wunderschöne kleine Kirche wieder frei.
Nun wurde Ende April in einem weiteren
Arbeitseinsatz der Boden rund um den
Turm aufgefüllt und neuer Rasen gesät,
so dass sich das Gesamtbild noch weiter
verbessert. Allen, die tatkräftig geholfen
haben, sei an dieser Stelle ganz herzlich
gedankt!

Ihre Pastorin Uta Brahms




